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SCHREIBEN DES PFARRERS HEINRICH FREY AN BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN,

"DES RATHS [ GROSSRAT] ZUG UNDT BREMGARTEN, LANDT-
SCHREIBERN IN FREYEN AEMPTERN, JHR GROSSFUERSTL. DURCH¬
LAUCHT ZUE HETRURIA [ ETRURIEN= TOSKANA, D. H. DES HER¬
ZOGS FERDINAND II . MEDICI] OBR. MAJOR", BREMGARTEN

"Dieweilen die höchste Noth betten lehrt , hab ich nit underlassen Sollen mei¬

nem . . . herren demüetigst ein fuesfahl Zethuen undt bitlich anzuehalten , wolle

ihme die Schuldige thäter [Bauernkrieg ] in gunst undt Gnaden lassen anbefohlen

Sein , damit nit nach deren Verdiensten in Strenge verfahren werde , iezundt

ist gleichsam täglich undt Stündtlich das Haus voll von weinenden Weibern,

wil hiermit Samptlich für alle in höchsten Grad gebetten haben , dass auff ihr



begehren die gefänglenuss gemiltert werde . Sonsten unterlasse ich nit mei¬

nes . . . Herren barmherzige wollmeinung (an deren dan das meiste gelegen Sey)

alzeit redlich aus zue strichen , mit vermelden , dass fräche Ehrverletzliche

müeler die beste Patronen dergstalten angriffen , dass Sie zwar kein gnadt

verdienen , wüsse aber versichert dass Solches So Streng iezundt mit öffent¬

licher Execution undt rath nit werde fürgenommen werden , Sonder Könne Privat-

weiss mit einem undt anderm geredt werden , dass er wüsse ein Gnädige Obrig¬

keit underthänig undt demütigst erkennen . Weil ich dan woll weis , dass an

meinem . . . Herrn meistentheils die gnadt beruehen wirdt , undt er das Übel ab¬

wänden kan , welle neben den undschuldigen die Schuldigen ihme väterlich an¬

glegen lassen Sein undt gespüren lassen was Sein Authoritet verhoffen könne.

Jch bin bericht , dass von Vilmergen ein iunger Lecker Sonst meiner Schwöster

Seeligen Sohn auch in verhafft , undt weil mir die ursach nit unbewüsst , hob

ich nit Ursach für ihne Zue betten , als allein es welle mein . . . Herr den

groben Unverstandt welcher Sich augenscheinlich Sehen last ansehen undt nit

nach Verdienst verfahren . Bit auch für die geschworne weil Sie einmahl in al¬

lem ubelwesen redlich vermeint waren , undt mit leibs gfar Sich bearbeitet . . .

[P . S . J Der Undervogt hätt man wegen grosser Jahrzeit höchst vonnöthen . Schuol-

meister mein gvatter wolle mein . . . Herr für befohlen haben . "

-  Blatt 113 V und 120 r  leerOriginal , mit Siegel AH 44 , 113 und 120
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